
 

 

 

 

1. Geltung der Bedingungen  

Die nachstehenden Bedingungen gelten für die Dauer der 
Geschäftsverbindung, also auch für künftige Aufträge. 
Gegenbestätigungen des Käufers unter Hinweis auf seine Geschäfts- 
bzw. Einkaufsbedingungen wird hiermit widersprochen. Abweichungen 
von den Bedingungen sind nur dann wirksam, wenn der Verkäufer sie 
schriftlich bestätigt.  

Sollte eine Bedingung unwirksam oder undurchführbar sein oder 
werden, gelten die übrigen Bedingungen gleichwohl. Die unwirksame 
oder undurchführbare Bedingung ist durch eine Regelung zu ersetzen, 
die den mit der unwirksamen oder undurchführbaren Bedingung 
verfolgten Zweck so weit wie möglich verwirklicht.  

2. Lieferung  

Die Lieferung erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Käufers. Versand 
und Verpackungskosten gehen zu Lasten des Käufers, sofern nichts 
anderes vereinbart ist; auch bei anderer Versendung bleibt die Gefahr 
beim Käufer.  

Die zugesagten Lieferzeiten werden nach Möglichkeit eingehalten. Ihre 
Überschreitung gibt dem Käufer - vorbehaltlich der nachfolgenden 
Regelung - erst nach angemessener Nachfristsetzung das Recht zum 
Rücktritt. Schadensersatzansprüche im Zusammenhang mit der 
Überschreitung von Lieferfristen sind ausgeschlossen, sofern die 
Überschreitung der Lieferfrist nicht auf Vorsatz oder auf grob 
fahrlässigem Verhalten beruht. Ereignisse höherer Gewalt beim 
Verkäufer oder seinen Zulieferern verlängern die Lieferzeit um die Dauer 
ihres Vorliegens mit einer angemessenen Anlaufzeit. Als höhere Gewalt 
gelten auch Betriebsunterbrechungen durch behördliche Eingriffe, 
Energieversorgungs- und Rohstoffschwierigkeiten, Streiks, 
Aussperrungen, Unfälle, unvorhersehbare Fertigungsschwierigkeiten 
und sonstige Vorkommnisse, die eine Lieferung wesentlich erschweren. 
Führt ein Ereignis höherer Gewalt zu Verlängerung der Lieferzeit um 
mehr als 30 Tage, können beide Vertragspartner vom Vertrag 
zurücktreten.  

Für Transportverzögerungen, die auf behördlicher Weisung beruhen, 
wird keine Haftung übernommen, sofern die Transportverzögerung nicht 
auf vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Verhalten des Halters oder 
des Fahrers des Fahrzeuges beruht.  

3. Gewährleistung  

Der Käufer ist verpflichtet, die Waren nach Eingang unverzüglich auf 
Mängel, insbesondere auf Übereinstimmung mit den Bestelldaten, zu 
überprüfen; vor Beginn des Auflagendrucks hat sich der Käufer ferner in 
ausreichender Weise von der Eignung der Ware für den 
bestimmungsgemäßen Verwendungszweck zu überzeugen, z.B. 
Farbton und ausreichende Abriebfestigkeit. Farbtonvorgaben gelten nur 
dann als verbindlich, wenn zur Ausmusterung der zum Einsatz 
kommende Druckträger zur Verfügung gestellt wird. Festgestellte 
Mängel hat der Käufer dem Verkäufer spätestens 10 Tage nach 
Wareneingang schriftlich mitzuteilen; Mängel, die auch bei sorgfältiger 
Prüfung innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind dem 
Verkäufer unverzüglich nach Entdeckung schriftlich mitzuteilen. Der 
Käufer hat dem Verkäufer unverzüglich nach Mitteilung der Mängel die 
Möglichkeit zu geben, die reklamierte Ware bzw. die reklamierten 
Mängel zu überprüfen.  

Der Verkäufer ist verpflichtet, die mangelhafte Ware zurückzunehmen 
und nach seiner Wahl den Kaufpreis gutzuschreiben oder dem Käufer 
Ersatz zu liefern. Weitergehende Gewährleistungsansprüche sind 
ausgeschlossen. Dies gilt auch, sofern eine Eigenschaft der Kaufsache 
nicht zugesichert ist. Gewährleistungsansprüche gegen den Verkäufer 
stehen nur dem Käufer zu und sind nicht abtretbar.  

4. Haftung  

Etwaige Schadensersatzansprüche, gleichgültig aus welchem 
Rechtsgrund, des Käufers gegen den Verkäufer und/oder gegen dessen 
Erfüllungs- bzw. Verrichtungsgehilfen, sind ausgeschlossen, soweit nicht 
vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln vorliegt. In jedem Fall sind 
derartige Schadensersatzansprüche auf den Ersatz eines 
angemessenen voraussehbaren Schadens beschränkt; bei der Frage 
der Angemessenheit sind alle Umstände, insbesondere der Wert des 
Liefergegenstandes, zu berücksichtigen.  

Beratung und Auskünfte über Eignung und Anwendung unserer 
Produkte geben wir nach bestem Wissen aufgrund unserer 

 
 
 
 
 

 

 
Entwicklungsarbeit und Erfahrungen. Sie befreien den Käufer nicht von 
eigenen Überprüfungen.  
Für die Beachtung gesetzlicher und behördlicher Vorschriften bei der 
Verwendung unserer Waren und für die sachgemäße Anwendung 
unserer Farben ist der Käufer verantwortlich. Für Papierqualität und 
Eignung des Papiers als Druckträger unserer Farben  übernehmen wir 
keine Haftung.  

5. Preise, Zahlung  

Die vereinbarten Preise sind, wenn nicht anders vereinbart, stets 
Nettopreise (ohne gesetzliche Mehrwertsteuer). Die Rechnungen sind 
dreißig Tage nach Rechnungsdatum ohne Abzug zahlbar.  

Bei Zielüberschreitung werden die Verzugszinsen in Höhe der üblichen 
Bankkreditkosten berechnet. Wechsel und vordatierte Schecks werden 
nur aufgrund besonderer Vereinbarungen und dann auch nur 
zahlungshalber und unter Berechnung sämtlicher entstehenden 
einschlägigen Kosten angenommen.  

Der Käufer ist zur Aufrechnung oder Zurückbehaltung nur berechtigt, 
wenn der Verkäufer ausdrücklich schriftlich zugestimmt hat oder wenn 
die Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt worden sind.  

6. Eigentumsvorbehalt  

Alle dem Käufer gelieferten Waren bleiben bis zum vollständigen 
Ausgleich unserer sämtlichen Forderungen aus den 
Geschäftsbeziehungen mit dem Käufer unser Eigentum. Bei laufender 
Rechnung gilt das vorbehaltene Eigentum als Sicherung für unsere 
Saldoforderung. Falls Wechsel oder Schecks in Zahlung gegeben 
werden, gilt erst die Einlösung als Tilgung; Entsprechendes gilt bei einer 
Zahlungsabwicklung im Refinanzierungswege. Unsere Forderungen 
gelten so lange als nicht erloschen, als eine in diesem Zusammenhang 
von uns übernommene bzw. uns treffende Haftung, z.B. aus einem 
Wechsel oder einer Bürgschaft, noch fortbesteht.  

Durch Verarbeitung unserer Ware erwirbt der Käufer, der die Ware für 
uns verarbeitet, nicht das Eigentum an der neu entstehenden Ware. Bei 
Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung mit Material, das dem 
Verkäufer nicht gehört, erwirbt der Verkäufer stets Miteigentum zu dem 
Anteil, der sich aus dem Verhältnis des Wertes der vom Verkäufer 
gelieferten Vorbehaltsware zum Wert der durch die Verarbeitung, 
Verbindung oder Vermischung entstandenen Erzeugnisse ergibt. Der 
Käufer gilt in diesen Fällen insoweit als Verwahrer für den Verkäufer.  

Der Käufer ist berechtigt, die von uns gelieferte Ware bzw. die neuen 
Erzeugnisse, an denen wir Eigentum oder Miteigentum haben, im 
ordentlichen Geschäftsgang zu veräußern. Die Forderungen aus einer 
Weiterveräußerung tritt der Käufer schon jetzt zur Sicherung unserer 
Forderungen an uns ab in Höhe des anteiligen Wertes unserer 
Vorbehaltsware oder unseres Miteigentums am Gegenstand des 
Kaufvertrages mit dem Dritten. Das Recht des Käufers zur Verfügung 
über die unter unserem Eigentumsvorbehalt stehenden Erzeugnisse wie 
zur Einziehung der uns abgetretenen Forderungen besteht nur so lange, 
als er seinen Verpflichtungen uns gegenüber nachkommt und nicht in 
Vermögensverfall gerät. Entfallen diese Voraussetzungen, so sind wir 
berechtigt, unter Ausschluß des Zurückbehaltungsrechtes ohne 
Nachfristsetzung oder Ausübung des Rücktritts die sofortige 
Herausgabe der gesamten unter unserem Eigentumsvorbehalt 
stehenden Waren zu verlangen.  

Wenn die durch den Eigentumsvorbehalt bestehenden Sicherungen die 
zu sichernden Forderungen um 25 % übersteigen, werden wir die 
darüber hinausgehenden Sicherungen freigeben.  

Von allen Ereignissen, die unser Eigentumsrecht an den Waren oder die 
Rechte an den uns abgetretenen Forderungen beeinträchtigen können 
(z.B. Pfändungen, Konkursanmeldungen), hat der Verkäufer uns sofort 
zu benachrichtigen. Sämtliche daraus entstehenden Interventionskosten 
gehen zu Lasten des Käufers.  

7. Anzuwendendes Recht, Erfüllungsort und Gerichtsstand  

Als Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle Ansprüche aus den 
Geschäftsverbindungen gelten die Gerichte vom Großherzogtum 
Luxemburg als vereinbart. Ohne abweichende Vereinbarung unterliegen 
die Verträge der Konvention der Vereinigten Nationen vom 11. April 
1980 bezüglich der internationalen Verkaufsverträge beweglicher Güter 
(convention des Nations Unis sur les contrats de vente internationaux de 
marchandises, conclue à Vienne le 11 avril 1980), sowie dem 
Luxemburgischen Recht.  
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